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'

mlfftoncn nut ein patafitifdje« Dafcln gefüfcrt unb ifcten SWft«

gllcbern nur tie annefcmt-djfcftcn eine« aufcntfcalt« in SParf«

geboten fcättcn, antererfeft« aber Sffiaffentomlte« mit gtöfteter

©tlbflfläncfgfett, beten SWItgtlebet niefct fottgcfeljt wedjfcln, einen

pünfltqcn (Slnftufi auf Ifcre SIBaffe auSjuübcn im ©tanbe fefn

fönnten.

SBefonbetc« a»affefcen madjte mft SRedjt bfe (Stnennung be«

frütjeren ÄriegSminifter« «Slj'.baubin jum SPräjitenten be« 3«fin»
terlefomitc« uno tfe «Berufung be« ©eneral« IMpotte jum SPräfi«

benten bc« Äa»af(erfcfomtte«, welcfce ©tedung feefc« «Safcre ber

Di»ffion«generat ©adfffet befleibet fcatte. Sedieret wutbe jum
permanenten ffleneratfnfpeftcut be« 1. Äa»adcric»attonbiffement«,
bem bfe ÄaoaUetlebrfgaben bc« 1., 2., 3. unb 4. armeefot»«

angefcören, ernannt.*) (SW.*SH?.»-Bl.)

granfreid). (SB art frei fce it.) Dutcfc ein mlniflctfcde«

Dcfret wfrb ba« Sragen bc« «Barte« folgenbermajen geregelt :

Da« Äopffcaat Ifl furjgefcfcnltten ju tragen, »or adem am «£intet«

fcaupte; bfe Dffijiere unb Unteroffijiere bütfen ben SBodbart,

©cfcnutrbart otet tle Stiege ttagen, wie c« iljnen beliebt, nur
batf burdj erfteren ofe Ätagenpattc nfdjt unftcfctbat wetben; bfe ©c«

freiten unb ©oitaten ttagen ben ganjen SBart. SBerboten Ifi ta«

ousfdjltefslfdje Stagen »on ga»otft«. SBet Äranffceft«fäflen ent«

fdjeltet bet atjt, ob tet «Bart ter ©oitaten rafirt wetben mufj.

3n jeber Äompagnie (©«cabron, SBattctfe) ffl efn ©olbat etfict
Älaffe al« „SPemtC|it!et" ofcne Sulage fcicfüt angefiedt, welcfcct

ten Unterotfijteren SBart unb -§aare flutet. Dafüt wftb et »on

SBadjen unb Soutcn befreit unb tüdt fn bet Äompagnte ((St<

cabron, Sattcvfe) naefc anortnung bc« £auptmanne« au«, gut
tle Spfl>ge beS «Jpiare« unb bc« SBattc« giebt er ben Seilten

bfe geeigneten Utatfcfajläge an -Spant bet ifcm »om SSrjte gewfb*
meten anleitung. (!W.*3.)

SerfdjtelexeS.
— (Sie brei gcujitettfeftiottett bei? 6. branbenbitrgifdjen

Sitfanterteregimentil Sir. 52 bei SBionötüe.) 3n b«
©cfclacfct bet SBionoide — SWat« ta Sour, am 16. attgufl 1870,
ttüdie fid) ele ©lantfcaftlgfclt te« 6. branbenbutgifdjen Snfan«

tctfeteglment« Wt. 52 unb bfe SEteue bf« in ben Sob in ten
ttei gafcnenfcftloncn am prägnanteren au«; unter ben ©efdjoffcn
ber Sfcaffepot« unt tet SWItrafdeitfen wuibe ein gafcnenträger

nadj tem anberen nfcbcrgeflrcdt oter »etwuntet, fo bafj ble

gtfcnen butdj ble $änbe »on 18 Unteroffijlercn, Dffijferen unt
SWatinfdjafien ergriffen unb gegen ben übermädjtlgcn geint getragen

wutben, wäfctcnb aufjer tiefen gafcnenttägetn nodj 3 Unteroffi»

jiere ter gabnenfcftlonen fielen unb 5 »erwürbet würben.
Die btei gafcnenfeftfonen weifen im ©anjen efnin SBetluft

»tn 8 gefadenen Unteroffijlercn, 14 »etwunteten Offijieren, Unter«

offijieren U"b SWannfdjaften auf.
Die Warner, tiefet gafcnenltäget jinb:
«Befnr 1. SBataidon: ©eraeant §attct, tobt, ©ergeant Dafcme,

»etwuntet, ©cfteltet SBöfcmel, tobt, SWajot ©taf ©djlipp'nbaefc.

»itwunbct, ©efonttfeutenant Sffiagnet, »erwunbet, Unteroffijfei
SWöbu«.

auger bfefen »erlor fcfe gafcnenfeftfon: Unteroffijier ©eitel,
»etwuntet, Untetoffijiet gifdjei, »etwunbet, Unteroffijier .Sperr»

mann, »erwuntet.
Seim 2. SBataidon: Sergeant Sfficfctct, »etwuntet, ©ergeant

SDcuÜet, »etwunbet, SBottepeefäfcntfdj ©üfclei, ©cfteltet ©taat«,
Unteroffijier SBoigt.

aufjer tiefen »erlot tle gafcnenfeftfon: Untetoffijiet SPetfdj,

tobt, Untetoffijfei Sfcfeme, tobt.
SBetm güjtlferbatafdon: ©ergeant Sffioftfce, tobt, Untctoffijfct

«ffllajert, lobt, güftffcr 3cnner, tobt, ©efteflct Slnbcnbetg, »et«

wuntet, güfilicr Äteuj, »etwuntet, ©efreftet SIBflfe, »erwuntet,
Unteroffijier SRofe.

aufjer biefen »erfot bfe gafcnenfeftfon: Unterofftjfer SDcafate,

tont, Unterofpjfet Ätüger, »etwuntet, Untetoffijiet ©toljenbetg,
»erwunbet.

Da« >2lnbenfen bfefet füc Äönfg unb «Batetlanb, füt bie ©fcte

*) ©od aber fnjwifefcen bfefe« Spoficn« entfcoben worben fein.

be« Wegfment« bf« fn ben Soo getreuen SBtaocn bffblidj fitfdj
unb »ot augen ju fcalten, fcatte ta« SRegiment tutdj SBerwantte

unb Äameraben, bcjünfldj Wedjcrdjen bef Äonttodoerfammtungrn
ble SPfcotogtapfcffn fämmtlidjer gafcnentrSgct au« tet ©djladjt
bei SBionofdc—SWat« ta SEout ermittelt unb in brei gafcncn(cf»

tionen>«8ilbct jufammenfaffen faffen, welaje ben fclfiorlfdj bent»

wüttfgilcn SWoment te« antfcelte« febe« SBataidon« an bet

©ajlaajt bei SBionoide—SWat« la SEoui barfttden.
Dei «£lfiottenmalet ®. Äodj ju SBetlfn, weldjtt bereit« bie

betüfcmte, ftegtelefc jutüdgefdjlagene attade be« franjöfifdjen

©atboÄütaffieiicgfmcnt« auf bte 6. unb 7. Äompagnie bei

glaolgn» in glüeflidjflet auffaffung gemalt fcatte, fcat audj bfefe

btei gafcnenfeftfonen»®emälbe fn »etfcfctebenflet Datftedung »ot»

ttcfflfdj au«gefüfctt.

Dfc gafcnenfeftfon bc« 1. SBatafdon« fft bargefiedt, wie SWafot

©taf ©djllppenbadj, gegenwärtig ©enetaltieutenant unb Snfpef«

teut bei Ätleg«fdjulen, an bet 3,ete tet 10. Snfantetfebtfgate
au« tem öoi« be' ©aumont fcetau«tretent, jur Wettung ter ge»

fäfcrbeten Dloffionäartlderfe ttei tei feinblidjen Uebeimadjt wef«

djente Äompagnien eine« anteten Wegiment« mit au«efnanter»

gejogenen Äompagniefolonnen fn unwibetftefclfdjet attade auf»

nimmt unb, ble gafcne au« bet $anb be« nfcbctgeftiedten ttftten
gafcnenttäget« crgtelfenb, ben getnb ftcgreidj jurüdwirft; fämmt»

lidje Dffijiere tc« SBataidon« fielen fott oter »erwuntet.

Dfc gafcnenfeftfon tc« güfillerbataidon« ift bargefiedt, al«

tiefe« SBataidon jur SHedjten te« 2. untet perfönlfcfcer güfcrung
te« Dberft ». »TBulffen ben gflnb mft Äugcl unb «Bajonett auf

glasen» jurüdrolift, bfe §öfce Wt. 998 be« ©cfcfacfctenplane«

»om 16. auguft füblidj be« SBege« SBuviere«—SKcjonofde et«

obetnb, welcfce ba« SBataidon bl« jum ©nbe bei ©djladjt be«

fcauptetc. SWafot -§erwattfc o. SBittcnfelb fant bei biefet attade

töbtlidj gettoffen »om SPfetbe.

Die gafcnenfeftfon be« 2. SBataidon« ift in bem SWoment

bargefiedt, wo Hauptmann -§((bebrant>t nadj SSetnidjtung bc«

franjöfifditn ®atbc»Äüraffierrcgfment«, wefdje« »ot bet gront
tet 6. unb 7. Äompannfe 22 Dffijlete, 208 Äüraffteie, 243

SPferte »etloren fcatte, fidj im weiteten SBotttfngen gegen bie

(Sfcauffee SBionoide—Wejonofde wentete unb, in ba« ©efedjt bet

12. -Btigabe nörblidj ber (Sfcauffee gegen bie «Beigaben (Solin

unb SPouget eingteifent, ta« $albbotaidon in attade übet bfe

(Sfcauffee ju füfcten fm -Begriff fft, jebodj Im fonjcnttlfcfcen geltet
tretec franjöfifdjer ülbtfceilungen »on mcfcreten Äugeln getroffen

ben -#ett>entob finbet. ' (SPivüB.sSBf.)
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Missionen nur ein parasitische« Dasein geführt und ihren Mit»
gliedern nur die Annehmlichkeiten eines Aufenthalt« in Paris
geboten hätten, andererseti« aber Waffenkomiteê mit größerer

Selbstständigkeit, dcren Mitglieder nicht fortgesetzt wechseln, cinen

günstigen Einfluß auf Ihre Waffe auszuüben Im Stande sein

könnten.

Bcsondcre« Aufsehen machte mit Recht die Ernennung de«

früheren Kriegsminister« Thibaudin zum Präsidenten de« Jnfan,
tertekomiles und dtc Berufung, dcS Generals l'Hotte zum Präsi«

deuten des Kavalleriekomtte«, welche Stellung sech« Jahre der

DivisionSgeneral Galliffet bekleidet hatte. Letzterer wurde zum

permanenten Generalinspekteur des 1. Kavallcrie-ArrondlssementS,

dem die Kavallericbrigaden dcê 1., 2., 3. und 4. Armeekorps

angehören, ernannt.*) (M.-W.»Bl.)
Frankreich. (Bartfretheit.) Durch etn ministérielles

Dekret wird das Tragen des BartcS folgendermaßen geregelt:
DaS Kopfhaar Ist kurzgeschnitten zu tragen, vor Allcm am Hinter»
hauvte; die Offiziere und Unteroffiziere dürfen den Vollbart,

Schnurrbart oder dte Fliege tragen, wte es ihnen beliebt, nur
darf durch ersteren die Kragenpatte nicht unstchtbar werden; dte Gc«

freiten und Soldaten tragen dcn ganzen Bart. Verboten ist das

ausschließliche Tragen »on Favorit«. Bct Krankheitsfällen ent»

scheidet der Arzt, ob der Bart der Soldatcn rosirt werden muß.

Jn jeder Kompagnie (Escadron, Batterie) 1st ein Soldat erster

Klaffe al« „Perruquter" ohne Zulage hiefür angestellt, welcher

dcn Unterotsiztere» Bart und Haare stutzt. Dafür wird er »vn
Wachen und Touren befreit und rückt in der Kompagnie
(Escadron, Battcrie) nach Anordnung de« HaupimanneS aus. Für
die Pfl'ge des HrareS und dcS Bartes giebt er den Lcutcn

dte geeigneten Rathschläge an Hand der ihm »om Arzte gewidmeten

Anleitung, (M.-Z.)

Verschiedenes.
— (Die drei Fahnensektioncn des «. brandenburgifchen

Infanterieregiments Nr. 52 bet Vionville.) In der

Schlacht bct Vionville — Mars la Tour, am liZ. August ««70,
drückte fich die Standhaftigkeit des 6. brandenburgifchen

Infanterieregiments Nr. 52 und die Treue bt« tn den Tod tn den

drei Fahnensckttoncn am prägnantesten ou«; unter den Geschossen

der Chassepot« und dcr Mitrailleusen wurde ein Fahnenträger
nach dem anderen niedergestreckt vder verwundet, so daß dte

F'hnen durch die Hände »on 18 Unteroffizieren, Ofsizieren und

Mannschaften ergriffen und gcgen de» übermächtigen Fetnd getragen

wurden, währcnd außer diesen Fahnenträgern noch 3 Untervfsi»

ziere der Fahncnscktlonen fielen und 5 verwundet wurde».
Dte drei Fahncnsekttonen wetscn tm Ganzcn ein?« Verlust

von 8 gefallenen Unteroifiztercv, 14 verwundeten Ofsizicrcn,
Unterofsiziere« u«d Mannschaften auf.

Dte Namen dieser Fahnenträger sind:
Beim 1. Bataillon: Sergeant Harte't, todt, Sergeant Dahme,

»erwunret, Gcfretter Böhmel, todt, Major Graf Schlivv'nbach,
virmnndet, Sekondlleutenant Wagner, verwundet, Unterofsizier
MSbuS.

Außcr diesen verlor dte Fahncnsektion: Untervffizter Seidel,
vetwuneet, Unteroffizier Fischer, verwundet, Unterofsizier

Herrmann, verwundet.

Belm 2. Bataillon: Sergeant Wehler, »ermundet, Sergeant
Müllcr, verwundet, Portepcefähnrich Gühler, Gefreiter Staats,
Untervffizter Voigt.

Außer diesen verlor dle Fahnenseklion: Unteroffijter Petsch,

todt, Untervsstjter Thiemc, todt.
Betm Füsilierbataillon: Sergeant Wolthe, todt, Unterofsizier

Wtchert, todt, Füsilier Jenner, todt, Gefrritcr Lindenberg, »er»

mundet, Füsilier Kreuz, verwundet, Gcfretter Witte, verwundet,
Unterofsizier Rose.

Außer diesen verlor die Fahnensektion: Unteroffizier Malade,
todt, Unterosfijter Krüger, verwundet, Unteroffizier Stolzenberg,
verwundet.

DaS Andenken dieser für König und Vaterland, für die Ehre

*) Soll aber inzwischen dieses Posten« enthoben worden sein.

de« Regiments bt« in den Tod getreuen Braven bildlich frisch

und »or Augen zu haltcn, hatte da« Regiment durch Verwandte

und Kameraden, bezüglich Recherchen bet Konirollversammlungrn
dte Photographien sämmtlicher Fahnenträger au« der Schlacht

bet Vionville—Mar« la Tour ermittelt und in drei Fahncnsck-

tionen-Bildcr zusammenfassen lassen, welche den historisch denk,'

würdigsten Moment de« Antheile« jede« Bataillon« an der

Schlacht bei Vionville—Mar« la Tour darstellen.

Der Historienmaler G. Koch zu Berlin, wclchcr bereii« die

berühmte, siegreich zurückgeschlagene Attacke des französischen

Garde-KürassierregtmentS auf dte 6. und 7. Kompagnie bei

Flavtgny in glücklichster Auffassung gemalt hatte, hat auch diese

drei Fahnensektionen-Gemälde in verschiedenster Darstellung
vortrefflich ausgeführt.

Die Fahncnsektion de« 1. Bataillon« ist dargestellt, wie Major
Graf Schlippenbach, gegenwärtig Generallicutcnant und Inspekteur

der Kriegsschulen, an der Tete der 10. Jnfanteriebrigade
auS dem Bois de Gaumont heraustretend, zur Rettung der

gefährdeten Divisionsartillerie drei der fcindlichen Uebermacht

weichende Kompagnicn einrS anderen Regiments mit auseinander»

gezogenen Kompagniekolonnen tn unwiderstehlicher Attacke

aufnimmt und, die Fahne auS der Hand des niedergestreckten dritten

Fahnenträgers ergreifend, den Fetnd siegreich zurückwirst; sämmtliche

Ofsiziere de« Bataillon« sielen todt «der verwundet.

Dte Fahnenseklion de« Füsilierbataillon« tst dargestellt, als

dicscS Bataillon zur Rechten deS 2. unter persönlicher Führung
de« Oberst ». Wulfsen dcn F,ind mit Kugcl und Bajonett auf

Flavigny zurückwirft, die Höhe Nr. 993 de« Schlachtenplane«

vom 16. August südlich de« Wege« BurièreS—Rezonville er»

obernd, welche da« Bataillon bt« zum Ende der Schlacht be»

hauptete. Major Herwarth v. Btttenfeld sank bet dieser Attacke

todtlich getroffen vom Pferde.

Die Fahnensektion de« 2. Bataillon« ist in dem Moment

dargestellt, wo Hauptmann Htldebrandt nach Vernichtung de«

französischen Garde-Kürassterregiment«, welches »or der Front
der 6. und 7. Kompagnie 22 Ofsiziere, 208 Kürassiere, 243

Pferde verloren hatte, sich im wetteren Vordringen gegen die

Chaussce Vionville—Rezonville wendete und, in da« Gefecht der

12. Brigade nördlich der Chaussee gegen dte Brigaden Colin
und Pouget eingreifend, da« Halbbataillon in Attacke übcr die

Chaussee zu führcn im Begriff ist, jedoch tm konzentrischen Fcner

drctcr französischer Abihetlungen »on mehreren Kugeln getroffen

den Heldentod findet. ' (M.-W.-Bl.)
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